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Freudeanalten
Traditionen

WieverbringenSiedie
Adventszeit?

Letztes Jahr verbrachten mein
Mann und ich den gesamten
Dezember inklusive Weih-
nachten und Silvester in der
Ferne. Die Sonne schien den
ganzen Tag, die Weihnachts-
Dekorationen in Geschäften
und an Häuserfronten erschie-
nenunswie seelenloserMarke-
tingplüsch. Was er ja auch ist.
Dieses Jahr stelle ich fest, dass
ich mich mehr als in den Jah-
renzuvorüberdieleuchtenden
Sterne in den Fenstern oder
schlichten Lichterschmuck in
den Vorgärten freue. Der „An-
dere Advent“-Kalender, den
mir seit Jahren eine Freundin
schenkt, berührt bei Tee und
Kaminfeuer anders als bei Son-
nenschein.Die Freudeanaltge-
wohnten Traditionen mit Ker-
zenschein, Plätzchen backen
und Adventskaffee erwacht
spätestens mit dem Aufstellen
des Adventskranzes.Wie heißt
es doch? Alles hat seine Zeit.
Und die Adventszeit ist eine
schöneZeit.

Wasbedeutet IhnenWeih-
nachten?

Wiederkommenwirzu liebge-
wonnenenTraditionen,dieuns
schon während der Vorberei-
tungenauf denBesuchderKin-
der und Enkel freuen. Der
Baum, der erst am 24. Dezem-
ber aufgestellt wird, das „Stille
Nacht, Heilige Nacht“ in der
dann abgedunkelten Kirche,
der schon von den Großeltern
beider Familienzweige bevor-
zugte Kartoffelsalat mitWürst-
chen am Heiligen Abend, die
weniger gut verhüllte Enttäu-
schung im Gesicht der Enkel,
wenn das Geschenk nicht das
richtige ist. All das, und noch
vielmehr,gehörtzuWeihnach-
ten.

ADVENT

Christel Frank (68)
aus Liebenau, Kulturforum

Hofgeismar

Oberelsungen – Sie haben
dunkle Kulleraugen, lange Oh-
ren,einweichesFellundaußer-
gewöhnliche Namen, wie
Zwergwidder, Alaska und
Blaue Wiener. Doch trotz des
großen Schmusefaktors seien
die Kaninchen auf der Kreis-
schau der Kaninchenzüchter
Hofgeismar-Wolfhagen keine
Kuscheltiere, betonte Wolf-
gang Elias. Er ist Vereinsvorsit-
zender des Kleintierzuchtver-
eins K 49 Zierenberg, der kürz-
lichdieKreisschauinderMehr-
zweckhalle in Oberelsungen
ausrichtete.
Im Gegensatz zu den Kanin-

chenalsHeimtieresinddieRas-
senkaninchen landwirtschaft-
liche Nutztiere. Das Ziel der
Züchter ist es, bei einem fairen
Wettbewerb seine Rassenka-
ninchen auszustellen, um
möglichst das Idealbild einer
Rassezuerreichen.
Bei der Kreisschau wurde je-

des Tier von fünf Preisrichtern
genau geprüft auf Körperform,
Fellhaar, Gewicht und Zeich-
nungen.Undder Sieger ist eine
englische Schecke, schwarz-
weiß, die 98 von 100 Punkten
erreichen konnte. Der Besitzer
ist Louis Sonnabend aus Hof-
geismar, der auch noch den
zweiten Platz mit einer
schwarz-weißen Zwergsche-
cke belegte und sehr stolz auf
dieses Ergebnis sein kann. Den
dritten Platz erreichte Werner
Fricke aus Burghasungen mit
der Alaska Rasse. Bei den Ju-
gendlichen waren Felix Karl
Hofeditz aus Trendelburg mit
Farbenzwerge und Payton
Evens aus Beverungen mit Ro-
ter Neuseeländer erfolgreich.
Bester Kleintierzuchtverein ist
derK49Zierenberg.
Über 250 Kaninchen von

Kleintierzuchtvereinen aus
dem Umkreis von Wolfhagen-
Hofgeismar und einem be-
freundeten Verein in Thürin-
gen nahmen an der Kreisschau
teil. Laut Wolfgang Elias sei ei-
ne Ausstellung ein Schaufens-
terderRassenkaninchenzucht.
Diese Schau gebe einen guten
Einblick in den Leistungsstand
der einzelnen Züchter und sei
gleichzeitig Werbung für eine
schöne Freizeitbeschäftigung.
Hartmut Elsner vom Kreisver-
band Hofgeismar-Wolfhagen
(13 Kleintierzuchtvereine) ist
Ausstellungsleiter und dankte
vorallemdenZüchtern,dieviel
Geld, Zeit und Leidenschaft für

ihrHobby investieren.
Früher habe die Kaninchen-

zucht in erster Linie der Ernäh-
rung gedient. Diese Rolle sei
zwar heute in Hintergrund ge-
raten, aber nicht aus den Au-
gen verloren gegangen, da das
Kaninchenfleisch hochwertig
sei und Bio-Qualität habe. „Für

eine gute und erfolgreiche Ka-
ninchenzucht steht das Tier-
wohl an erster Stelle“, meint
Hartmut Elsner. Und dazu ge-
höre auch die Gemeinschaft
und Unterstützung im Verein,
denn Kaninchen sind Lebewe-
sen, die immer versorgt wer-
denmüssen.

Die Kreisschau inOberelsun-
gen ist nach Meinung der Teil-
nehmer mehr als eine Ausstel-
lung, denn sie biete eine gute
Gelegenheit zu Gesprächen
unddemKaufderExponateder
Kreativ- und Handarbeitsgrup-
pe des Kleintierzuchtvereins
Zierenberg. URSULA NEUBAUER

Schönheit mit langen Ohren
Rassenkaninchenzüchter bringen gute Ergebnisse auf der Kreisschau

Louis Sonnabend mit seinen beiden Siegerrassen Englische Schecken schwarz-weiß und Zwergschecken schwarz-weiß, die mit
überragenden 390 und 389 Punkten die beiden besten Zuchtgruppen der Kreisschau waren. FOTO: WOLFGANG ELIAS / NH

Hartmut Elsner vom Kreisver-
band präsentiert den Sieger
der Schau, eine schwarz-wei-
ße englische Schecke, Besitzer
ist Hofgeismarer Louis Sonn-
abend. FOTO: URSULA NEUBAUER

Sieger aus dem Altkreis Hofgeismar
MartinaHook(Trendelburg)mitDeutscheRiesenwildfarben(386,0Punkte)undmitDeutsche
Riesenweiß (385,0Punkte),BernhardDierkes (Eberschütz)mitDeutscheRiesenschecken
schwarz-weiß (382,5Punkte)undmitFarbenzwergeblau(385,5Punkte),RobertGante (Gotts-
büren)mitBlaueWiener (385,0Punkte),MichaelSchulze (Udenhausen)mitWeißeWiener
(387,5Punkte),VolkertHagemann(Reinhardshagen)mitGraueWiener (387,5Punkte),Rein-
hardtDembek(Trendelburg)mitRoteNeuseeländer (385,5Punkte),GerhardNiemeier (Hof-
geismar)mitKleinsilbergelb (384,5Punkte), LouisSonnabend(Hümme)mitEnglischeSchecken
schwarz-weiß (390,0Punkte)undmitZwergscheckenschwarz-weiß (389,0Punkte),Zuchtge-
meinschaftNilsundUweHofmeyer (Carlsdorf)mitLohkaninchenblau(385,5Punkte),Tatjana
Horn(Immenhausen)mitZwergwidderchinchillafarbig (384,5Punkte)undmitFarbenzwerge
thüringerfarbig (382,0Punkte),MikeEvens (Beverungen)mitZwergwidderweißRotaugen
(386,0Punkte),HeikeSchulze (Udenhausen)mitSatinelfenbeinRotaugen(388,0Punkte), Frank
Bromm(Sielen)mitCastor-Rexe(387,0Punkte),BerndDettmar (Grebenstein)mitLoh-Rexe
schwarz (384,0Punkte)undKarl-HeinzKießlich (Sielen)mitKlein-Rexecastorfarbig (384,5Punk-
te.
Jugend-KreismeisterderKreisschauHofgeismar-Wolfhagen:FelixKarlHofeditz (Sielen)mit
RoteNeuseeländer (382,5Punkte)undPaytonEvens (Beverungen)mitFarbenzwergeschwarz
(386,5Punkte).

Kassel/Fritzlar/Wolfhagen –
Seit dem Wegfall der staatli-
chen Förderung ist der E-Auto-
Absatz deutschlandweit einge-
brochen. Das spüren auch die
Händler inderRegion. „Fürvie-
leistesvorallemeinefinanziel-
le Frage, ob sie sich ein E-Auto
kaufen“, sagt Alexander Host
vomAutohausHetzler, das Fili-
alen in Kassel und Fritzlar hat.
Den Wegfall der Prämie spüre
mandeutlich.
Derzeit setzten Kunden ver-

stärkt auf Verbrenner, um die
Zeit zu überbrücken und die
Entwicklungabzuwarten.Host
weist darauf hin, dass Liefer-
engpässe wie während der Co-
rona-Pandemie oder zu Beginn
des Kriegs in der Ukraine der-
zeit kein Thema mehr seien.
„Wir haben etliche Modelle
vorrätig.“
Ähnliches weiß auch Vitali

Klein vom Autohaus Ostmann

zuberichten. „DieKundenkau-
fen in der Regel dann Neuwa-
gen, wenn die Leasingrate
stimmt.“
Leasing werde auch deshalb

bevorzugt, weil es für viele
Kunden mit weniger Risiko
verbunden ist – was den Rest-
wert angeht. Auch bei der Bat-
terietechnikgebeesWeiterent-
wicklungen.
„Wir erwarten, dass wir im

Jahr 2025wiedermehr E-Autos
verkaufen werden“, sagt Klein.
Er gehe davon aus, dass die Au-
tohersteller Programme auf-
setzen werden, um den Ver-
kaufanzukurbeln.
Die Preise auf dem Ge-

brauchtwagenmarktseienwie-
der zurückgegangen, aber seit
Sommer relativ konstant. „Die
Kundennachfrage ist aktuell
etwas geringer als imVorjahr –
der Markt ist zufriedenstel-
lend“, sagtKlein. see

Preise spielen große Rolle
MEHR ZUM THEMA Weniger E-Auto-Verkäufe

Die Kfz-Innung beklagt einen Mangel an Infrastruktur für
E-Autos. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE / DPA

Hofgeismar/Fürstenwald – Al-
le Jahre wieder laden Dagmar
und Lothar Jahn gemeinsam
mit Andreas Starke und Benja-
min Flux vom Folkduo Groovy
Pike zum Irischen Advent ein.
Die vier Musiker bieten be-
kannte irische Lieder, aber
auchmanchwenigerbekannte
Perle in englischer und gäli-
scher Sprache an. Dazu gibt es
Weihnachtsgeschichten von
der grünen Insel und Informa-
tionen über seltsame Weih-
nachtsbräuche. Mit Fiddle, Gi-
tarren und vierstimmigem Ge-
sang bringen sie besinnliche
und fröhlicheMusik in stilech-
terWeihnachtatmosphäre.Die
Termine:
Freitag, 20. Dezember, 19.30

Uhr Saal der Ev. Gemeinschaft,
AmHohlenWeg1a, inHofgeis-
mar,
Samstag, 21. Dezember, 20

Uhr Bücherei Kirchditmold in
Kassel,
Sonntag, 22. Dezember, 15.30

Uhr Café Bahnhof in Fürsten-
wald.
Anmeldungen: dingo@min-

nesang.com oder Tel.: 0 56 71/
92 53 55.DerEintritt ist frei. mai

Irischer Advent
mit vier Musikern
und Geschichten

Blutspendetermin in
Hofgeismar

Hofgeismar –DernächsteBlut-
spendetermin des DRK ist am
Mittwoch,18. Dezember, von15
bis 19.30 Uhr in der Stadthalle
in Hofgeismar. Termine kön-
nen unter blutspende.de/ter-
minegebuchtwerden. mai

IN KÜRZE

Band„WiseGuys“ in
Beverungen

Beverungen – Die Kulturge-
meinschaft Beverungen und
Umgebung präsentiert am
Donnerstag, 19. Dezember, die
Nachfolgeband derWise Guys,
die Gruppe „Alte Bekannte“, in
derStadthalleBeverungen.
Die Karten kosten im Vorver-
kauf ab 29,75 Euro, an der
Abendkasse ab 32 Euro. Einlass
ist ab19Uhr.
Beginn des Konzerts mit dem
Titel „Nix geht über Live“ ist
um20Uhr. bar


